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Der Mürzgau, Gau an der Mürz, der Mürzthalgan
(Pagus Muriza, Moriza, Muoriza, Muerza, Murtze,
Murzthal, Mörzenthal),

Der Mürzgau umfafte dns heutige Mürzthnl mit den Gei-
tenthäfern nach Djten und Weiten bis auf die Höhen der Gebirgs-
fetten zu beiden Geiten. Südlich und weftlich umfchloffen ihn der

Leobnercomitat, im Nordweften dns weite Bergland der alten
Waldmarf bis an den Ennsfluß und an die Gränzen der Dit:

mark Hin, nördlich und nordöftlich die Berge von Semmering big
wo die Quellen der Feiftrig find, welche Berghöhen ihn von der

Sraffcehaft Pütten trennten, und im Dften jener Gau, welchen die

obern Thäler der Loffnis, Feiftrig und Rand geftalteten. Urfun-

den von St. Lambrecht, Göß, Aömont und Salzburg geben fol-

gende Topographie diefes alten Onues:

Aripundorf, Arindorf, Armdorf

(Arndorf, Gegend des Bezirkes
Kapfenberg, insgemein in der
Caming genannt).

Arzt (wahrfcheinlich der Eifenerze
bau in der Gollrath, zwifchen See=
wiefen und Wegfcheid gegen Mas
riazell; die Urkunden fagen: Cum
Rudure, quod arz dieitur),

Asbach (Bad) und Graben Afch-
bach) am Seeberg und der Rothe
fol im Brucferfreife).

Avelance vallis (Afflenzthal).
Avoloniz, Avelinze, Avolen-

ze, Avoloniza, Ablanza (eccle-
sia, ibidem constructa) Thal,
Maxktfledfen St. Peter in Aff:
lenz und Bezirk im Bruderfreife,
im Nordweften des Mürzthales).

Cella (Maria Zell, Marktflecdfen
und Wallfahrtsort im Bruders
freife),

Cellam lacus apud (Erlafffee bei

Maria Ze.
Hospitale in Cerewald, Cerwald,

Cerewalde, Cerewaldus, Cor-
waldis (die Waldgegenden um
den Semmering zu Spital am
Semmering. Spital am Sem-
mering felbft).

Capfenberg, Capfinberg (Marft-
flefen Kapfenberg an der Mürz).

Chapell (Chapellen in Mürz-
thal; Kapellen im Bezirke Neu=
berg. St. Oswald zu Kapfen-
berg, auch) Schloß Oberfapfenberg
und Bezirk).

Crotendorf (Krottendorf im Bez.
Wieden, Pfarre Kapfenberg).

Chruglach, Chrueglach (Srieg-
lach, Marktflecken, St. Sacob in
Krieglad, im Bez. Hohenwang).

Chineberch, Chindberch (Sind:

berg, Marftflefen im eigenen
Bezirke).

Chrumpen (Krumpen, zwei Thä-
ler (Krumpen) in der Gegend
von Neuberg. — In der Krums
pen ift auch ein bedeutendes Thal
bei Trofaiadh).

Chindethal (Kindthal im Bezirke
Oberfindberg).

Dobryn — Nemus. (Waldgegend
in der Beitfch. Tobrein ift auch
eine Gemeinde im Bez, Neuberg):

Domiahe, Domahe (Villa wahr-
fheinlih Diemlach, Gegend des
Bezirkes AUnterfapfenberg). .

Erndorf (Arndorf in der Pfarre
Brud, im. Bezirke Kapfenberg).
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Foezer (villa in Cerewald; viel

leicht Gegend Fb in der Pf.

und im Bezirke Afflenz). _

Froschnize (cum Alpe, Gegend

des Bezirkes Neuberg in der Pf.
Spital am Semmering, Fröfche

nis mit dem Thalbache Frosch-
'nize amnis — Fröfhniß).

Grazniz (villa — Grafnig, ©e:
gend des Bezirkes und der Pf.
Aflenz).

Ad Gschaid (Wegicheid in der Weg
fheide, Gegend zwifchen Seeberg

und Gufßwerf bei Mariazell).

Guotenbrunn (Gutenbrunn, füds

weftlich bei Mürzufchlag).
Halle (Hallthal in dem Bez. und

in der Pfarre Mariazell).

Hausenberg (bei Neuberg).
Hohenwart (bei Neuberg).
Kimundi (ad Muorizam — Ein:

8d, Gegend des Bezirkes und der

Pfarre zu Brud an der Mur,
"Wahıfheinlicher noch Eindd, oder
der Thörlgraben, deffen Waller,

der Thörlbac), fih in die Mürz
einmündet.

Lan alpes (Lahnafpe bei Neuberg).
Launach usque (Pillichsteiu ,

Berggegenden im Thale Tragöß).
In Lomen (wahrfcheinlich in der

Caming, nordweftlih von Brud,

St. Katharina in der Caming).
S, Mariae Ecclesia in comitatu

qui dieitur Mürzthal (St. Ma-

rein im Mürzthale, im Bezirke
Wieden).

Mirocendorf (in Murtze — an
der Mürz, im Mürjthale).

Muoriza, Moriza Kimundi, Ad

Moriza cum ecclesiis et de-

cimis (Mürzfluß und das ganze
Mürzthal).

Murzhofen (Mürzhofen, &t. Io=

bann Baptift, im Bez. Wieden).

Murze Ötakarus Plebanus de
Murce, — Muertz Villa et pa-
rochia— Murtzuhlage (Mürz-

zufchlag).

Pacte.
Parschlueg, Porsenloge (Pafch-

lug im Bezivfe Wieden, Pfarre

Lorenzen).
Perntal (Gegend bei Neuberg).
Pillichstein (Bergnamen im Tra>

göfferthale).
Pirkenwank (villa — vielleicht

St. Andrä zu Cangenwang, im
Bezirke Hohenwang).

Porsenloge, Parschlueg. —

Pozzendorf (vielleicht Pötfchen,

Pörfhach, Gegenden des Bez
Wieden; od. wahricheinlicher Pal-
bersdorf im Bezirke Afflenz).

Radisen (aqua et vallis? Bei

Neuberg).
Retenperge.
In Rudere, Artz (Eifenerzberg-

werk in der Gollrath).
Scalehdorf (Curtis in comitatu

Mürzthal, Wahrfcheinlich im Aff-

lenzthale, oder in der Veitfih, wo

wenigftens die Öebirgsbenennunz

gen Schalleralpe, Schallerfogel
vorkommen).

Schergendorf (Schörgendorf, Ges

gend und Gemeinde des Bezir-

fes Unterfapfenberg).

Scohitz (Gegend der Pf. Afflenz).
Selnitz (Selsnig, Gemeinde und

Gegend im Bezirke Wieden).
Semernich, Semerinch, Saeme-

rinch (Semmeringberg).

Spiegelvelde (Spiegelfeld, nords

öftlich bei Kapfenberg, Schloß u.
Herrfichaft).

Stawenz (an der Stainz, Stainze

graben, Seitengraben des öftli-

hen Mürzthales).
Tragoesse (Thal und Bach Tra=

göß im Bez. Unterfapfenberg).

Tragösse capella S. Mariae Mag-
dalenae in &t. Magdalena in
Tragöß).

Turno, Turnow (Turnau, St. Ja=

£ob in der Turnau, im Bezirke

Afflenz).
Tychendorf in Mürzthal. —
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Vitscha (Nemus — Großseitf) WVartperch, Wartenperch (Ott
and Kleinyeitfch im Bezirke und und Pfarre St. Erhard in Wart-
in der Pfarre Afflenz). berg im Bez. Oberfindberg).

Um dns Jahr 925 erfcheinen in den falzburgifchen Gantbi-
chern bei Befigesperänderungen auf Gütern an der Liefing im
Leobenthale und an der Mirz die Namen der Grafen Rantolph,
Gundpotd, Engilbert und Hamwhart; und falzburgifche Befigungen
an Land und Leuten zu Bruf an der Mur und an der Mürz

-fihon in den Sahren 861 und 890. Daraus darf man auf dag
hohe Altertyum des Miürzgaues fchliefen, und daß einer der ge=
nannten Grafen diefen Gau zu Anfang deg zehnten Saprhunderts
verronltet habe. Wnprfcheinfich war er aus dem uralten Sefchlechte
der Orafen von Miürzthal und :Eppenftein, weiche feit dem Sad:
ve 970 ungefähr diefen Gnu in Ambacht gehabt haben. Gfeich-
falls aus diefem Edefgefchlechte (vieleicht ein Bruder Adelbertg
des Herzogs in Karnntanien) war der Graf Turdogo, welcher
vor dem Jahre 1023 al$ Gaugraf im Miürzthale erfcheint. Wer
auf diefen gefolgt ift, wiffen wir nicht. Am die Mitte des eifften
Saprdunderts verwaltete diefen Gau Marquard IL, von Mürzs
thal und Eppenftein, big er zur Beherrfchung des Herzogthumg
Karantanien gelangte, und die Gauenverfaffung ihrer Auflöfung
fi näherte ®).

An den Miürzthalgan fehloß fich nördlich und noröweftlich
dns weite Wnfdland, die fogenannte Waldmart an, und depnte‘
fich jenfeits der nördlichen Felfengebirge von den Quellen der GSalza
und Mürz bis über Hieflau an der Enns und bis an den Ein-
fluß der Laufach in die Enns, und von den Hochgebirgen, welche
Gteiermart von Unteröfterreich trennen, bis an die Selfentetten,
welche die Norögränzen des Leobengaues und der großen Graf:
fehnften des Enns= und Baltenthales bien. Die topographifchen
DBenennungen haben falzburgifche und admontifche Urkunden aug
dem Ende des eilften Saprhundertg nufbewadrt, welche den gan-
zen Umkreis diefes weitnusgedehnten Waldlandes, der heutigen
Herrfchaft Oakenftein von Süden, Dften und Norden nach den
Hauptbenennungen der Gebirshöhen und Alpen folgender Dinffen
bezeichnen: :

")Suvavia, Anhang. p. 18. 05. 115. 126. 130, — Dipl. Due. Styr. I.
p..14. — Pez, Anecd. VI. 285: „In pago, qui 'vocatur Muriza, in
-comitatu, qui nuper fuit Turdogonis S, 1023. ’
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Pladinalpe (auf der Pladen).
Jonspach (Thal Iohnsbach).
Hartwigespach (Hartwigsbadh).
Niwenpurch (Neuburgalpen).
Petra, quae dieitur Want (an

der Mantau, Wanderbrücde).
Wuleisalbe, Laimpach (in Caim-

bach).
Puchperch, Gemze(inder G&ams).

Susinbach (Seifenbadh).
Wildalbe (Witdalpen).
Pernwach (Bärnwag).

Greideralbe (auf der Greiderin).
Grasalbe, Laznichalbe (Gras

alpe und Lafingalpe).
Prame alpis (PBramalpe).
Kametzenstein (Gamsftein).

Ozlichalpe (Deßtlingalpe).
Liupachhals (auf dem Hals).
Frodniz (in der Franz).
Luzach (Laufachthal).
Puchowa (auf der Pucan).
Pabenwiesen, Tomveralpe, und
Warmperge,

Sin diefem weiten Ymfreife bezeichnen die uralten Urkunden

auch noch folgende Flüffe und Bäche:

Anesis flumen (Ennsfluß).
Fluvius Jonspach (der Sohnsba«

derbah).
Laznich minor(die Heine Laffing).
Salzach (Salzafluß).
Laznich rufa (die Nothlaffing).
Laznich major(die große Laffing).
Monlich fluvius (Mandlingbach).

Ozlich fluvius (die Orfling).
Luzach (die Laufadh).
Ecclesia et Polyandrium $. Galli

in sylvanova (im heutig. Marfte
St. Ballen) gegründet um das
Sahe 1150 Y); Castrum Gal-
lenstein (Schloß &allenftein),
erbaut um das Jahr 1280.

Urnlte ndmontifche Lrbarien geben noch folgende Bejeich-

nungen, welche heut zu Tage noch die nämlichen find:

Rabenstein.

Mulawe,

Geswant.

In Steinaech.
In der Salzachowe,

In.dem Winthage,

In Puchaech.
Ufem Uebergang.
in der Gaemz,
In Leimpach,

In der Sulzaw,

Super Souruzil.
In Spitzenpach,
In Fossato,
In ponte,

In 'Tumpawe,
In campo.
In Speichweg,

 

1) Kicche und Pfarre im Landl oder im Kolzlandl,

Super Purchstal,
In Augia.
In Reifnich,

In der Gamsowe,
In profundo Fossato,
In Chripawe,

Im Reut.

In der Ozzlich,
Super Oezlich.
Super. Scheffau,

In Schwarzzinpach.
In Angulo.
In Haimpach,

Super Mulstein,

Super Zempfreut,

Super Hasenreut,
In dem Hemermoos,

Super Hals, Ufem Hals,

Ecclesia 8. Bartholomei,

gegründet um das Sahr 1268. — Reifling, Reifling an der Enns, wo eine

uralte Ueberfahrt und Labftätte für die Waflerfahrt auf der Enns gewefen if.
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Underm Hals. In .Weizenpach,
In Hinterhals, In Oberhof.
In Haimpachhowe, In Oberreut.
Super .Hohinawe, In foro (Markt St. Gallen).
In der Steinawe, In der Steinawe.

‘ Super Hinterwart, In der Escheinawe,
In ‚Vorwart, Antiquum forum (Altenmarkt).
In der Hinterawe, Extra Louzach.
In Vorawe, Super Louzach,
Im Graben.

Aus diefen zahlreichen Bezeichnungen der börziiglichften Se:
birgshöhen, der Flüffe und Bäche und der bedeutenderen Gegen-
den in dem ausgedehnten Umfange der fogenannten alten Wald-
march (S. Galli in sylva, in Silva nova), welche alle meifteng dem
eilften und fpätefteng dem zwöfften Sahrhunderte angehören, erfieht
man Elar, wie nuch diefer feiner Benennung nach für unbewohnt
und verödet zu haftende Theil der obern Gteiermart frühzeitig fchon
bebaut worden ift, und bewohnt war ®).

Der Kraubatgau, Krabatgau, der iindrimgan, Andrime
thalgan, der Gau des obern Murthals (Pagus Chrowat,
Chrauwati, Crawati, Undrimatala),

Der Krabatgau oder Undrimthalgau bildete dns ganze obere

Murthal mit allen Geitenthälern. Diefer ausgedehnte Gau hatte im
Norden zum Iheil den Leobnercomitat und den Paltengau, einen
Untergau des Ennsthalgaues, — im Werften den Lungauumd im
Süden den Öurkthalgau, den Friefahercomitat, und Zruch-
fentHalgau Karantanieng. Im Dften und Südojten trennte die Kette
der cetifchen Alpen den Krabatgau theil$ vom Rungnu, theilg vom
SHengeftgaue. Seit dem Beginn urkundlicher Nachrichten geben die
Documente und Diplome von Salzburg, Freifingen, St. Lambrecht,
Sor$, Admont und Sefau folgende Topographie des fruchtbaren
Murgaueg:
Acozia. Ainoed (bei Knittelfeld).
S. Agathae ecclesia in Wenge Allransdorf (bei Weißfirchen in

(Schloßfapelle in der Propftei der Gegend von Judenburg).
Zeyring). Arbendorf, Arpindorf (3. 1060

Aichdorf, Eichdorf (Eihdorf am gegen Die Einöde zwilchen Fries
Pölsfluffe in der Pfarre im Bez. fah und Neumarkt gelegen).
Sarrad).

%) Admonter Urbarbud. C. n. 578.


